
Patriot unv Demokrat.
dir Gefälligkeit unsere« werth,

geschätzten Freundes, lokn S t r o k m,
Esq-, Mitglied des Congrcsse« von Lancaster
Caunty, dieses Staat«, Koben wir ein voll-
ständiges Copie von "Fremout'« Erpedition
nach den Felsengebirgen" erkalten. Dasselbe
ist ein Interessantes Dokument, »nd um desto
angenekmer, da es mit vielen Abbildungen
verseken ist. Herr Strokm beliebe dafür
unser» »»geheuchelten Dank anzunehmen.
Ia c o b E r d m a n, Esg , sind wir eben-

falls Dank schuldig f«r von ihm von Wafch-
ington erkalrene Doeunienle.

Auch Maj. S t r o » ß, von der Staats-!
Gesetzgebung, sind wir für erhalleiie Docu-!
menle verbünden.

Die Tanusclnp < Wahlen.
Bei der am letzten Freitag in dieser Stadl!

gehaltenen Wakl, wurden folgende Herren
als Beamte, für dieses Jakr erwäklt i

Wahlrichte r.?John Albrigkt, sen.
Jnspeklore ».?Amo« Ellinger,

John Hagenbuch, !
A ssesso r.?Joshua Hanse,
Gek. Assessor «.?lokn Eckert,

Paul Knauß,
Co » stadel s.?Samuel Bürger,

Samuel Hartman.
Folgende Beamten wurden, soweit wir er-

fahren konnten, am letzten Freitag in Sud-
Wkeilkall erwählt.

Friedensrichter ?Jonas Smitk,
Consta be l?Carl Mover.
Wegmeister ?lokn Slapp, Daniel

Rotb, Daniel George u»d Jonathan Sorber.

In miirde» folgende Herren er-
wählt: Samuel Knauß als Richter; Samu'
el M'Hose und David E. Tombler <Us In-
spektoren ; Nicholaiis Dew.ilt als Assessor;
Samuel Bräder nnd George Reichard als
Wegmeister ; Floraniine Hokley «nd Willi-
am Rokn als Schuldirektoren; Jacob Mtv-
erS als Constabel; Euiannrl Trerler als
Auditor; «nd Daniel Clader alö Tauuschip
Schreiber.

In Norlhampton Tauuschip Katken die Her-
ren Daniel Rolk und JamrS Mullenaur siir
Richter eine gleiche Slimuien-Anzakl; Job» !
G Schimpf wurde als Assessor gewäklt;!
Abr. Worman uud lonatkan Schwartz als j
Inspektoren ; Iksse Neinmcl und Daniel Ba»> !
mer als Wegmeister; I. D Meeker und John >
Romig als Auditors; David Gold als Con-
stabel ; Jonas Gummerer uud Jon. Trerler
nls Schnldirekroreu ; uud Ckarles Welker-!
l'old als Tamiscliip Schreiber.

In Ober Saucena ist A. M. Wind als
Richter nnd TkeopkiliiS Harlacker als Asses-
sor erwäklt worden. Die andern Namen
konnten wir nicht ersakren, sind aber berich-
»et, de.fi das ganze Wkig - Ticket mit einer
starken Mckrkeit gesiegt habe.

NenesteS von A>,,rrlsl>»e«z.
Als unsere Leitung bereits für die Presse

ivre« war, erkielten wir noch die Nachricht
von HarriSburg, daß am letzten Samstag im
Hause der Rcpresenlame» ein Vorschlag ge- j
>na>kl wurde, um ein Meinorial des M oses

ist e a »t,, iu Bezug auf die Lecha Caunty
Bank, der GerichtS-Coinmitlee zu übergeben,
rvrUt'er angenommen wurde. Zur nämliche»
Zeil wurde ei» andrrer gemacht,
um die Bill welche durch die Commillee über
Bauken, für den Widerruf des Freibriefs der
Lecha Caunty Bauk einberichtet w»rde, der-
selben wieder zuruckzuael'e». Der nämliche
Voi schlag befieklr besagter Committee, das
Zeuguiß tvs letzlkerigen CassirerS, welches
dieselbe verweigert Karle, anzunekineu. Der
Vorsclfiag wnrde ebenfalls angenomme».

Hierdurch könnte man nr.n wieder sekr
leichl z» dem Glaube» verleitet werde», als
fükle dieser Körper keine Neigung, s»r einen
Widerruf des Freibriefs des gememlen In-
stilnrS zu gelien.

Balttmore uud Okio
Bill ist gleictx'alls am letzlex Sanistage, je-
doch mil Vkräuderuiige», paßirt. Dinettc
muß alfo «»ieder a» den Senat z»r»ckge!vn,
der die besagte Verbeßeniiigen, da sie von dei-
ner bed«ileude« Wichligkeil sind, ohne Zwei-
fel genedimgeu »vird.

Set,rcrklicl)er A>lvrd.
Unweit Auduru, wurde in letzter

Woche folgende schreckliche Mordthat began-
gen : Ein Mann, mit einem großen Messer
verseke», verschassie sich Eingang in dasHaus
eines Herr» Van N e ß, »nd ermordete ,kn,
seine Frau u»d Kind. Die Muiter des Vau
Neß und ei» K»echt wnrde» auch in ikrer
Verteidigung bedenlend verwundet. Frau
Van Neß, rannie nachdem sie den lödtliche»
Stich erkalle» kalte, noch »ngefäkr vv Ru-
tken, als sie todt niederfiel. DaS Kind war
beinake in 2 Tkeile geschnitten. Der Mör-
der, der ein Neger ist, »nd welcher für eine
Reike von lakren, für das Sleklen eines
Pferdes, das Eigcutkum des Hrn. Van Neß
in dem Zuchlkause saß, ist in OSwego Caun-
ty verkästet worden und kat die Tkat eiuge-
staude». Die Müller des Van Ziest, ist seit-
dem ebenfalls an ikren Wunden gestorben.

'Ans Texa^.
Unsere TeraS Neuigkeilcn reichen bis zum

7»ten Marz, enlkalle» aber »ichiS Besonderes.
Dieselbe bestälige» die in unscrni letzte» Blat-
te piiblijirleNenigkeir, das die Generäle Nusk
und Huston als Vereinigte Staaten Senato-
ren erwäklt worden sind. Gen. Darncll ist
nicht z»>» >!ieut. Gouvernör von TeraS er-
wäklt, wie dies in beinake allen Zeitungen
gemeldet wird, sondern Eol. Horton. Bei der
Zusammenkunft der Gesetzgebung wurde Dar-
nell aIS erwählt erklärt indem er eine Melir-
keit der eingegangenen Stimmen katte. Seit
dem sind aber »och Berichte von de» damals
stklenden Distrikte» erkallen worden, welche
Horton eine Mehrkeil von ungefä kr SVV Stim
nie» gebe«. Darnell weigert sich demzufolge
das Amt länger zn bedienen.

Mi-lij'Srcrziere ».?Die Staa-
ten Maine, Massachusetts und Vermont ha-
be» daS Srerzieren der Miliz gänzlich abge-

schafft. Wäre eS incts wunschenswerlk, wenn
Penntzlvamen «Krem Beispiele folgle ?

IUOV Arbeiter werden verlangt um de» De-
laware Canal auszubessern. Man glaubt
daß sich ver angenchtele Schaden zu
Thaler belaufe« könne.

DaS hohe ÄVaffer.
DaS Hobe Wasser kat bei unS im Vergleich

von ander» Nachbarschaften, nur wenig Scha-
den angerichtet DerLecha Canal
ist zwar a« verschiedene» Orlen zerrissen, aber
die Ausbesserungen werten bald wieder vol-
lendet sein. D e rDelaware Fluß
hingegen, kat w-i» mehr Schaden angerichtet
Der Bucks C.iunly Jnlelligencer sagt, daß
derselbe bei Neu-Hope nur 2 Fuß ll Zoll nie-
derer geblieben sei, als bei der großen Was-
serflnlh iu 184 l Der Canal kabe bedeutend
gelitten, und eS sei befürchlel, daß der großie
Tkeil der Bvole-Jahrszeit zn AiiSbesserunge»
gebraucht werden wurde. Zwei große Brü-
che befände» sich »ake bei Johnson'S, u»ge-
fädr 12 Meilen »nterkalb Easto», »»d klei-
nere an andern Orlen. Nebstdem sei großer
Schaden an Mauer», Ziekpfad, Schleußt»,
u. f. w. angerichtet. Die nämliche Zeitung
bemerkt ferner : "Personen welche ikre ganze
Lebenszeit an der Delaware woknen, Kaden
niemals eine solche große Onanrirät Bauholz
dieselbe herunter komme» sehen. Die Belm-
dere Brückt ist forlgerissen, aber die ander»
Brucken haben n»r wenjq gelitten. Em
HanS, daS Eigenlkum deS William Dilworth
z» Bool'S Eilanv ist weggerissen worden, blieb
aber auf Johnson's Eiland wieder hängen ;

ein anderes kleine« Hau« nahe bei John-
son'« ist gänzlich zerstört worden.? Dabei
giengeii aber keine Lebe» »och Geräthschasten
verloren."

Die Schuylkill bei Reading war
bi« auf 4 Fuß so koch gestiegen als in 18117
Au dem Caual derselbe» entlang wurde, da
ma» gegenwärtig beschäftigt ist denselben brei-
ter zu machen, ebenfalls ziemlich Schaden
angenchlel, und vieles Schlcußenkolz umge-
nommen. Die Eisenbak» Brücke S Meilen
oberkalb Reading ist bedeulend beschädigt
O>e Delaware und Scliuylkillkaben bei.Pki-
ladelpkia zwar Schaden, jedoch vo» keiner
sekr bedenkliche» Natur angerichtet, indem
man sich sur eine Ucbcrschweminung einiger
Maaßen vorbereilet balle. I» der Schuyl-
kill daselbst ist ei» Mann, der beschäftigt war
Holz aufzufangen, ertrunken.

D i e S u S q Ii e h a » » a ha» aber schwe-
re Verheerungen angerichlet. Der "Vater-
lands-Wächter" macht darüber'folgrnde Be-
merkungen : "Am Sonntag morgen wurden
zwei Spannen der Eisenbakn Brücke und 4
Lpanne» der alle» Bnicke u»ler einem sürch-
lerliche» Kekractie abgerissen »nd in die Tiefe
deS FlusseS gesturtzl. Die übrigen zwei
Spanne» der Eisenbakn »nd eine Spanne
der allen Brücke wurden während dein Tage,
»och von dem zerstörenden Elemenle sorlge-
rissen. Die Snsquehauna ist sei» de» letzien
."><) lakren nicht höher gewesen, und war 2V
Fuß und 4 Zoll gestiegen. Alles im Untern
Tkeil der Stadt war mir Wasser über-
schwemmr, der Canal »nd die Parto» Criek
war eine Fläche Wasser, und die neue Eisen-
schmclze des D. R. Porter ganz mit Wasser
umgeoen,?nnd allem Anscheine »ach muß sie
wieder vo» Neuem aufgebau» werde» Der
Canal oberhalb HarriSburg ist sekr beschädigt,
und es wird eine ziemliche Zeit erfordern den-
selben auszubessern. Drei Spanne» der
schöne» Clark's Fern, Briicke, welche in IB3S
vom Slaak gebaut wurde, käme» in der S»s-
quekaniia bei HarriSburg vorbei, »nd »ak-
men zwei Spannen der neuen Eisenbakn
Brücke mit ins Wasser. Die Cnmbrrland
Valley Eisenbakn Compagnie, mag sich glück-
lich schätzen, daß sie erst 4 Spannen der Brü-
cke vollendet katte, sonst wäre dieselbe wieder
ganz verloren gegangen. Die Flanermükle
deS Herr» M'Allen, ungefähr 2 Meilen un-
terhalb Harrisbnrg, längs dem Canal wurde
ebenfalls mit einigen Kundert Bnschel Waizen
mit sortgerissen."

Ei» Schreiber aus Danville berichtet daß
das Wasser in der Lusquekauua daselbst 5
Fuß köker gestiegen sei, als zu irgend einer
Zeil seit lBl>7. Die Callawissa und Danville,
nnd überkaupt alle Briicke» über kleinere
Ströme oer dortige» Umgegend, sind fortge-
schwemmt. Die Eisenschmelzen daselbst Ka-
ken wenig oder keinen Schaden gelitten.?
Der Schaden am Nordbränch Canal war noch
nicht auSzumitleltt, man ist aber der Mei-
nung daß er sekr groß sein muß.

Der Schade» welcher durch die Susque-
kauna und die Delaware angerichtet wurde,
ninß wirklich groß seiu, und noch ein Tag
Regenwetler, so källe auch der Lecha Fluß
wieder sei« VcrkeeruugS - Werk angerichtet,
indem daS Eis oberhalb Mauch Chuuk nicht
keruiilcr gekommen, »nd überkaupl in de»
Gebirgen noch viel Schnee liegen soll, jedoch
nicht so viel, daß man spälerkin eine Ueber-
schivemiiiuug zu befürchten hat.

Nen Hampselnre.
Bei der nenlichen Wahl im Staat Ne»-

Hampsckire ist durch daS Volk keine AnSwakl
sur Gouvernor getroffen worden. Die WkigS
und Unabhängige» kabe» eine Mekrkeit in
daS Unlerkans der Gesetzgebung gewäklt.?
Im Ganze» sink auch nur S oder ti Senalo-

! Ren erwäklt worden, »nd demnach eine ziem-
liclie Anzahl leere Slellen. Diese leere Stel-
len werde» durch das Haus gefüllt. Auch

i der Gouvernör und ein Vereinigte» Staaten
Senalor sind durch die Gesetzgebung zu er-
wählen?Woklgelka» Neu - Hampschire!

» Lerwilligttng« - Bill, wie dieselbe
im Ha»se der Represenranren dieses Sraars
passirle, kabe» wir erkalte» ; da wir sie aber
schon voiletzre Woche einrückre», uud dieselbe
nichr wesenrlich verändert wnrde, so glauben
wir bessern Gebraiich von dem Raum machen
zu können, aIS wenn wir dieselbe nochmals
einrücken wurden.

HokeS Alte r.?Virginic» Zeitniigen
berichte» daS Absterben deS lokn Bu n-
ne r, in eine», Alter von IV2 lakren. In
seinem frühe» Lebe» war er ei» Jäger, und
diente in den Gefechten g»gen die Indianer
vor der Revolution. Er war niemals ver-
heiratker.

Der Congreft.
Im Senat wnrde letzte Woche immer noch

die Oregon Frage besprochen, und im Haufe
geschak Uichl welches Meldungverdient. Nie-
malS in unserer Eriunernung war ein Kon-
greß in Sitzung, der weniger Geschäfte -b.
handelte.

Großer Schade Da« S>« bei
Buffaloe, soll an den dort gelegene» Dampf,
und Canal - Boten, letzte Woche, schade» zu

> dem Belauf von IVV,OVVangerichtet haben.

UI?» Einem sekr rejpeklablen unserer?e-
ckia (Faunly Srekrkaller widerfnkr neulich,
wie wir berichtet sind, a,ff seiner Zurückreise
von Pkiladelpkia.folgrnteUnoniiehmlichkeit:
Er holte nämlich ein weißes Frauenzimmer,
welches eine Bonnet-Bor trun. ein; Daßel-
be bat ikn, die Bonnet-Bor bis an ein gewis-
ses WirtkskauS milzuuebmen. Tort ange-
langt, schöpfte man Verdacht daß elwas nicht
recht sei, öffnele dieselbe und fand zu semem
Erstaune» ein einige Tage alles Neqeekind
darin. Natürlich hat daS Frauenzimmer
seine Erscheinung nicht dort gemacht, u. dem
Slvkrkalter blieb kein andeier Weg übrig,
als das Kind nach dem Armkiikause zu neh-
men, allwo er, so geht das Gerücht, eine wö-
chentliche Summe für dessen Umerhalt zu be-
zahlen hat.

Die National Schatzkammer.
?Der Belauf deS Geldes, in den verschiede-
nen VerwakrSplätzen der allgemeinen Regie-
rung, betrug am Istrn dieses MonatS

Tkaler. Die ausstehenden SchapamtS-
noteii beliefrn sich am selben Tage, nach amt-
liche» Berichten, zu 55^ti,014,38.

In letzter Freitag Nacht wurde der Blitzab-
leiter an der Scheuer deS Hrn. Seneca Fell,
in Buckingham Taunschiv, Bncks Cauuly vom
Blitze getroffen und zwei Kuke welche sich da-
rin befanden, und 40 Fug vou einander stän-
de», qetödtet.

<? i n MiStä k ?Ein Kaufmann, wel- i
,chdr bei der Tanfe seines SohneS, da< Tauf-
reqister nnterzeichnen niiißte, war so fest an
die Unterschrift seiner Firma ge-j
wöhnl, nnd bezeichne»? eS alö den Sohn von
Smilh, Jones und Co.

Ein Bar l.?Ein Franzose katte eines
Tages eine große Gesellschaft Freunde beim
Mittagessen, uud wollte sei»?» kleinen ttjäkrn
ge» Sokn nicht mit der Gesellschaft essen las-
sen sagend "sein Barl sei zu kurz." Der K»a-
be »ahm einen Sitz an einem kleinen Neben-
tisch, wo eine alle Katze versuchle seine Spei-
se wegzuschleppen. Der Knabe saqle, geh'
und esse mil meinem Vater, d e i » Bart »st
lang genug."

Der ÄVen gliieklich zn werden.

"Sich »ach der Decke strecken" ist ein altes
wahres Sprichwort, und wenn die Leute ikre
Gedanken nur immer den Umstände» anpas-,
sen wollien, wie viel besser würde es mit uns !
Allen steken ; Wen» wir unsere Saiten im
Einklänge mit unser» VermögenSiimstanden
stimmen wiirden, so würde Glückseligkeit nie
von uuS weiche». Nicht daS, was. wir Ka-
den oder nicht Kaden, vermehrt oder vermin-
dert unser Klück. Es ist die Sucht nach dem
Mehr, alö wir besitze», daS Beneideter«
jenigen, welche vom Gluck mekr begünstigt

sind, nnd der Wunsch in der Welt für bedeu- j
tender zu gelle», als wir wirklich sind, daS
ist'S was unseren Frieden, unsere KemutkS«
rnhe zerstört, nnd folglich zum Verderben
fuhrt.?Morgenst.

Weite Hose n.?"Was zu handeln?
was z» handeln ?" rief ein Jude einem Stu-
denten auf der Leipziger Messe zn Der Stu-
dent ging weiler okne zu antworten, aber auch
der Jude ging mit nnd wiederkolte seine Fra-
ge : < Nir von alle Kleider ?" Das rührte
den Studenten, er mnsterie den Juden nnd
krslete namenklich aufdessen Beine seinen prü-

fende« Blick. "Sin paar blaue Hosen kabe
ich wokl, aber sie werden Dir zu weit sein."-
"Warum zu weit? Werde ich doch mit Ik-
nen geken, ich kann brauchen enge nnd weile
Hosen !" Der Jude folgte herauf dem Stu-
denten unverdrossen bis »ach dem eine kalbe
Stunde weit entfernten Dorfe Lindenau, als
dieser aber hier »och immer keine Miene mach-
te, in ein Hans einzulenken, fragte er: "Wer- j
den wir bald kommen su Ikre Woknnng und
sn de Hosen. gnädigerHerr"lch bi» a»s
Kassel-anlworlele der Student ?und geke
in die Ferien, ich sagte Dir's ja gleich, die Ho-!sen wurden Dir zu weit sein !"?C. Rep.

Verl»eiratl,et:
Am I2ten März durch den Ebrw. Straß-!blirger, Herr Aaron F Schelle y, von

Sellersville, mit Miß Elisabeth, Toch-
ler des Ekrw. Herrn I. A. Straßburger, bei-
de von Rockkill, Bncks Cannly.

InPlainfield Tannschip,Northampton Co
durch den Ekrw. Herrn T. L. Hoffenditz,!
Herr Ckarles M i ll e r von Williams!
Taiinschip, mit Miß lulia » a Stoff-i
l e t Tochter vo» I. Slofflet, von Plaiufield
Taiinschip, vorbcsagtem Eannty.

Durch den Ekrw. Herrn Bast, Hr. Hein-
rich D e e m e r, jr. mir Miß U l ick K.!
Unaugst, beide von Williams Tauuschip.

Starb.
Am letzte» Freitag in dieser Stadt, ein

Töchterlein deS S i m o » Mille r, in ei-
»em Aller vo» »»gefäkr 5 lakren.

, >

B r t e fl i ft c.
Folgendes ist eine Liste der Briefe welche

in letzter Woche i» dem Allcntaun Posta»«
liegen geblieben sind

Willirm Abbolt, Aler. Cliflon, CkarleS
Colver, lokn Deichman, Wm. Derr, lokn
Eckerl, ?ienbe» Faust, Joseph Fatzinger, Jo-
nas Faust, Ioh» Fulmer, John I. Geiser,
George Härtzel, Levi s>irtze>, George Henry,
Catkarine Hall, CkaS. Ibangh, Miß Kranß,
lokn Kratzer, Edwin Klein, David Mertz»
George Nagel, Abrakam Reidy, Susanna
Rice, Jacob Sandel, Joseph Schiffen, lokn
Scheurer, Henry Sterner, Clarisa Weil, M.
N. Witmer, Sarah?)onng.

E. R. Neuhard Postmeister.
Mär, 2S.

Öeffemliche Vcnvu.
Samstag« den 4ten und FreilagS den ll).

April, sollen am Hause deS verstorbenen Eon-
rad Wert, letztkin von Heidelberg Tauuschip,
Lecha Cauuly, öffentlich verkauft werten :

Ein Pferd »nd Pferdegeschirr, ein 2GäulS-
wagen und ein Spazierwagen, Küke, Schaafe,
Schweine. Windmühle, Strokbank, 2Oefen
mit Ziokr, und sonst noch eine Verschiedenheit
von Haus» und Bauern - Geräthschasten.

Die Bedingungen am LerkaufStaze nnd
Aufwartung von

Conrad Wen, Er'or.
März 25. §Zw

Jetzt, sehet hier!
Gold, Silber und Jiiwel-Waaren
Das größte u. schönste Assortemenr

da« noch jemals in Ällenraun zum
Verkauf angeboten wurde.

Unierzeichneter, woknkaft in der Hamilton
Straße der Stadt Allenrau», zwischen CraiqS

Holel und der Frirdensboie Druckerei, ist soe-
ben von Pkiladelphia zurückgekekrt, wo er ein
neues Assorlement Waaren eingekauft, in des-sen Auswakl und Einkauf er »ichiS unter-
lassen Kar, welche« ikm den Vorzug »der alle
andere kier in seinem Fach kandelnden Per-sonen gibt. Seine Waaren bestehen Theils
auS:

Messingen Haus-ttb-
ren mit Kasten, Hol-

Haus-Uhren an
Goldene und stl-
Patent - Liver.

englische, und alle ande.
re Sorten Sack -'Uliren.

Ferner: ?Silberne Tkee- und Sup-
pen - Lössel, Finger und Ohr - Ringe, Brust-
nadeln, Ukreii-Ketren, Schliissel, nebst einer
großen und vorzüglichen Auöwakl von Gol-
denen, Silbernen uud andern Brille», pas-
send für jedes Alter, Goldene und Silberne
Lead-Pe»cil - Cases, und sonst alle Arten >n
sein Fach gehörende Artikel

Da er an äuflerl diuige» Proisen einge.
kauft hat. so kann er-auch »in

Preisen wieder verkaufen.
Er wunscht hanplsächlich die Aufmerksam-

keit solcher die Brille» beuörkigt sind, aus seine
große Auswakl derselben zn richten.

Alle Reparaturen werden schnell, gut und
auf da« Beste besorgt. Auch steht er gut ftir
alle bei ikm verfertigte Artikel.

Das Publikum ist achtungsvoll eingeladen
anznrufe» und seine Waaren in Augenschein

zu nekme», um sich selbst vo» alle» Obige» zu
überzeuge» ; de»n das Besehe» kostet nicht».

Charles S. Massey.
Allentaiin, März 25 nqSM

Oeffemliche Vendu.
Samstags den Ilten April nächstens, um

lv llhr Vormittag«, soll am Hause de« ver-
storbenen Tobias H offer r, leyrkin von
Allenraun, Lecha Caunty, öffenrlich verkauft
werden :

Eine Kuk, Schweine, Bureaus, Better nnd
Berrladen, Oese» mil Rokr, Tische u. Stnkle,
Kessel nnd Eisenkäsen, Zuber und Slänner,
Spiegel, ein Drakr, Sellie, Waschständ, »nd
sonst noch viele Hans« und Küchengerätk-
schafte» zn weitlänslig z» »ieldeii.

Gleichsall «?Ein vollständiges Wag-
ner Handwerkszeug, wobei sich zwei vortres-
fliche Naben-Bokrer, Schneirmessern, Beile
nnd alle Sorten anderer Bokrer befinde» ;

ein vollständiqesAssortment getrocknetes Wag-
ner-Holz, bestekend aus Nal'en, Felgen, Spei-
chen, Achsen, vortreffliche Eichen - Planken,
Boards »nd kurz alle zn dem Wagner - Ge-
schäft gekörende Holz-Sone».

Die Bedingungen am VerkaufSlage »nd
Aiifwarlung von

Charles Eckert, Er'or
März 2Z. nqZm

Oeffentlicbc Vcndu.
Am Oster-Montag, den >lse» April, näch-

stens, »m 12 Ukr Mittags, sollen am Hause
de« verstorbenen Peter K » k n «, letzt-
hin vo» der Stadt Alleiitaun, Lecha Ca»»»»,
öffentlich verkauft werde», folgende Artikel:

Eine frischnielkige Kuk, ein Spazier Wa-
ge» mit zwei Sitzen, welcher no>k beinahe neu
ist, Pflüge «nd Eggen, ein gnles Geschirr für
ein Pferd, ein l-gänls Wagen, Heuleiler»,
eine Büchse, Bettlade», Tische »nd Stükle,
Botteln uiid Gläser, Slänner >i»d Fässer,
und sonst noch vielerlei Haus- und Küchengk-
rätkschafte» zu weilläuflig zu melden.

Die Bedingnngc» am VerkaufSlage und
Aufwartung von

John Schmidt, Ereculor.
Märzes. Ng3m

Oeffetttllthe Vcndu.
Donnerstags den gten April, um Iv Ukr

Vormittags sollen am Hause von Benjamin
Schmidt, in Ober-Macungie Tauuschip, fol-
aende Artikel, daS Vermögen d,?s verstorbenen
Ioh» Schmidt, letzlkln von besagtem
Taiinschip, öffentlich verkauft werden :

Eine Küste, eine Anzahl Stiikle, seck« Drei,
buschel Säcke, ein Tisch, eine Lott zinnerne«
Geschirr, Eisenkäfcn, ein kuvserner Kessel,
Spinnräder, Haspeln, ein Bett »nd Berrla-
den, Kncheiilchrank, und sonst »och eine Ver-
schiedenkeit Küchen-Gerälke, zn umständlichzu melden.

Die Bedingungen am VerkaufSlage und
Aufwartung von

Benjamin Schmidt, Er'or.
Mär; 25.

Oeffemliche Vcndu.
Donnerstags den Nte» April, «m lv Ukr

Vormittags, sollen am Hause von Benjamin
Schmidt, in Ober-Mac»ng<e Tauuschip, fol-s gende Artikel, da« Vermögen der verstorbene«
Eva Schmidt, levtkin von besagtem
Tannschip, öffentlich verkauft werden :

Eine Kuk, Ofen mit Rohr, eine Achttag-
Uhr mir Kasten, Drakr, Bett und Bettlade,
ein Eckschrank, eine Quantität Flach«, eine
Quantität lei,lerne« Tuch, ein, Kiste, Züber,
Butterfaß, und sonst noch eine große Ver.
schiedenheit anderer Artikel zu umständlich zu
melden.

Die Bedingungen am Verkaus«tage und
Aufwartung von

Jonas Schmidt, Er'or.
März 25. "Sm

DasViolc,
ein Deutsche« Evangelische« Gesang - Büch-
lein, ist soeben erkakten worden, und billig zu
verkaufen in dem Luchstvhr von

Guth, Ruhe llnd Aoung.
Allcntaun, März2S.

Marktpreise.
Artickel: ! per > Alle«. Eoston.

Flauer .
. . Bärre, »5 25 »ü «>

Weizen .
. . Büschel' 0«ü j »k

Roqgen . . . ! j N» ' tW
Äelschkorn . . ! ! .»i 5«
Hafer j »1
Buchweizen . . j 4S 4Ä
Flachssaamen . l ZV > IM
Kleesanmen . . ! ü l«Z ! 4SV
Timothysaamen. i ?Ä SV I Ii K»
Grnndbeeren - !
Saij SS - 5«
Butter . . . ! Pfund 14 !
Uiischlilt ...

- - 5 8
Wachö 25
Schmalz . . . i 8
Schiukenfieilch . ! 8 7"
Seitenstttcke ... !
Werken-Garn . j -. ! 8 s>
Eier . . . . > Duy. ! !4 Z»
Roggen Wkiokv. ! Gal. > lik ZK
Aepfel-Whisky . ?. A
Leiiiökl . .

. j SS S«
Hickory-Holz. Klafter 4öo Lov
Eichen-Holz . . I 3 4VV
Sreinkokle» . . Tonne BSSV
GipS S7S «00

Net»»'»sici>t der jMnikte.
S a a m e n.?Klcesaamen bringt O 4 75

bis Sd 12 uud Flachssaamen sl ZX.
Fla »erundMeh 1.-Flauer bringt V 4 75

bis S 4 87. Rog>,enmkhl »S Sti »nd Welsch-
kornmehl «Z Ott bis SS v(>.

Getrnid e.?Warzen bringt TI NS txck
; Welschkorn vS Cents ; und Rc'ggen

bringt 7» Cenls; Hofer verkaufle u» 40
CenlS.

DaS Hundert Pfund
Rindsfle'sch dringt SVN bis «« 50 ; Kuke
mit Kälber brachte» 16 b,S 2ti Thaler.
Sckiwelnxfleisch 4 KV bis SS SV.

3U) 'Werte der Vt>rtur. Jni ges»n«
de» Ziistaiide ist der innere ausleerende Ca«
nal »iit einem Fluße zu vergleichen, dessen
Wasser über das angräiijende Land fließt,
durch Canäle die Natur oder Kunst dazu be-
stimmt Kar, uud verkessert dessen Dualität;
und um die Gleichheit deS FlusseS aufzuhal-
ten so lange er still durch die Canäle fließt müs-
sen sie rein und gesund erhallen werden ; aber
wen» durch einige Ursache der Lauf des Flus-ses gehemmt wird, ist das Wasser nicht län-
ger rein, sonder» wird bald stinkig. ES ist nur
ein Umlaufsgeiey in der Natur. Wenn ein
Ueberfluß uurriurr Säste vorbanden ist und
Verstopfung einirill, fließt eö zurück inS Blu»
und Kinder« dess » Umlauf. Um den freien
Umlauf deS FlusseS zu bewirken, müssen wjr
alle Hindernisse die seinen freien Lauf ui>?
dem seiner zufließenden Ströme Kemme» kin«
wegränu en. M» den Körper folge man dem-
selben naturlichkii Princip, entferne dnrchdie
schätzbare abfnkrende Medizin, genannt

Brandreth'S universal Kräu-
ter > P , ll e n, welche ein erfolgreicher Ge-
hülfe der Natur sind alle überflussiige« Ge-
genstände ans den Eingeweide». Dnrch Beo-
bachtung dieser PrariS werden dir Wege der
Zirkulation wieder kergestell» zur vollen Ue-
kunq ikrer naturlichen Fnnklionen, nnd G?«
snudheit danerkast bewirkt. Bedenket, lasset
euch nie einen Tropfen Blut nekme«. Ver-
treibet die Feuchtigkeit so oft »nd so lange wie
sie oder so langc wie ihr krank
seid.

Obige schätzbare Medizin ist in dem Buch-
stokr von G n t k, Ruke nnd A o « n g in
Alleutawl, nnd bei den Aaenten die in einer
andern Spalte angezeigt sind, zu erhalten.

TR) (Knqleibiqkeit, Kopfschmerzen,
Schvvinten und Brust, Uebelkeit, schnell wech-
seluder Appetit etc. find sichere Zeichen einer
kranke» Leber.

Wrigkls indianische Pflanzrnpillen vertrei-
ben alle obigen Uebel, weil sie Magen und
Eingeweide reinigen vo» jener Verschleimu«»H,
die gemeiniglich alle Arten Krankheit verur-
sacht.

Vier oder fünf dieser Pillen, jeden Abnid
vor dem Schlafengehen genommen, iverden
den Körper von allen jenen Leiden befreie»,
nnd zur nämlichen Zeit den Zustand der Ver-
dauuugs Werkzeuge so gesund herstellen, d»ß
Euglechigkeit'oder irgend eine aüdere Kra«t-
heit keine« Halt bekommen kann.

»77' G ebt Acht !?Kauft nur von den
bekannt gemachte» Agenten oder in der Of-
fice »nd General Niederlage, No. ISS, Rare-
straße, Philadelphia, und fragt ausdrmtlick,
nach "WrightS Zudlanischen Pflanzenpille«.'

einzige On in Allenraun wo die
ächte» Wrighr'S Pillen erhalten werden kön-
ne», ist an den, B»chstvhr»on Gutl>, Hi u-
h e und ?) o « » g.

N a ch r i ch t
wird kiemit gegeben das der Unterzeichnete
als Ereculor vo» der Hinterlassenschaft des
verstorbene» Tobias Hofferl, letzt-
kin von AUcnta»», Lecha Caunty, ernannt
worden ist. Alle welche an besagte Hinter-
lassenschaft schuldig sind, werden kiemit auf-
gefordert innerhalb sechs Wochen abzubezah-
len?und Solche, die »och rechlniäßige For-
derungen Kaden, sind ebenfalls »rsncht «kre
Rechnnngen innerkalb genannter Zeit tvohl«
bestätigt kinzukändigen.

Charles Eckert, Er^or.
März 25. nq«in

N a chVsch
wird hiermit gegeben, dag der Unterschriebe-
ne aIS Administrator von der Hinterlassen-
schaft deS verstorbene» Peter Rekrig,
leylkin von H e i d e l b e r g Taunschlp, Le-
cha Caunty, angestellt worden ist. Alle wel-
che noch an besagte Hinterlassenschaft schuldig
sind, werden kiermit aufgefordert, innerhalb
S Monat Richtigkeit z» machen?unv
die noch rechtmäßige Forderungen Kaden, be-
lieben ikre Rechnungen ebenfalls binnen be»
sagter Zeit «oklbestätigt einjttkäudigen, an

Michael Nehrig. Adm'or.
März 2S.

"

nqbn»

Ärzt^^
! ist allhier wohlfeil zu «erkauft».


